
Projektleitung:

Prof. Dr. María do Mar Castro Varela
Alice Salomon Hochschule Berlin
Alice-Salomon-Platz 5
12627 Berlin 
Tel.: +49 (0)30 / 992 45 401
castrovarela@posteo.de

Wiss. Mitarbeiter ASH:
Dr. Ralf Lottmann
lottmann@ash-berlin.eu

Stud. Mitarbeiter ASH: 
Urs Gamsavar

Teilprojektleitung:

Prof. Dr. Claudia Gather
Hochschule für Wirtschaft und Recht
Badensche Str. 50-51
D-10825 Berlin
Tel.: +49 / (0)30 / 30877 1005
gather@hwr-berlin.de

Wiss. Mitarbeiterin HWR:
M.A. Yvonne Tietz
yvonne.tietz@hwr-berlin.de

Stud. Mitarbeiterin HWR:
Kerstin Rümmler

Projektbüro:

Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin
Berlin School of Economics and Law
Harriet Taylor Mill-Institut
Badensche Straße 52, 10825 Berlin
Telefon: +49 30 30877 1501

Websites:

www.ifaf-berlin.de/projekte/glesa/
www.ash-berlin.eu/en/research/research-projects/glesa

Presse: www.altern-in-deutschland.de/schwul-lesbisch-und-
mehrgenerationell-innovative-altenpfl ege-im-fokus-der-forschung

Projektpartner:

Schwulenberatung gGmbH

Landesstelle für Gleichbehandlung – gegen Diskriminierung (LADS) 
der Senatsverwaltung für Arbeit, Integration und Frauen

Pfl egedienst CuraDomo GmbH

Wie im Alter leben? Einsamkeit, Pflegebedürftigkeit und fehlende Selbst bestimmung sind mögliche 
Heraus forderungen im Alter für uns alle. Wie können  diese Herausforderungen gemeistert werden? 
Für schwule und lesbische SeniorInnen kommt die Angst vor Diskriminierung und Isolation in 
herkömmlichen Alten- und  Pflegeeinrichtungen hinzu. Mit dem 2012 eröffneten Lebensort Vielfalt 
(www.lebensort-vielfalt.de) hat die Schwulenberatung Berlin in Zusammenarbeit mit der Gruppe 
„Netzwerk Anders Altern“ ein Wohn- und Pflegeprojekt für Männer und Frauen – schwul, lesbisch 
oder hetero, älter oder jünger – auf die Beine gestellt, das Antworten auf die Fragen  geben und 
Ängste nehmen soll. Das Forschungsprojekt „Gleichgeschlechtliche Lebensweisen im Alter“  (GLESA) 
 untersucht mit Instrumenten der qualitativen Sozialforschung, welchen Beitrag das  ehrenamtlich  initiierte, 
professionell organisierte und selbstbestimmt konzipierte Wohn- und Pflegeprojekt für die kommunale 
Altenhilfe und für die Sensibilisierung von Pflegekräften leisten kann.

Leitfragen:
• Inwiefern kann der „Lebensort Vielfalt“ Innovatio-

nen in der pfl egerischen Versorgung anstoßen, 
und welche besonderen Bedarfe kennzeichnet 
das Alter(n) und die Pfl ege älterer Homosexueller?

• Wie kann eine Sensibilisierung von Pfl egekräften 
erreicht werden?

• Welche Erwartungen und Hoffnungen verbinden 
die beteiligten Akteure sowie die BewohnerInnen 
mit dem Projekt?

• Welche Herausforderungen bestehen für die 
 beteiligten Unternehmen wie Pfl egedienste?

• Inwiefern kann das Projekt Lebensort Vielfalt als 
Vorbild für selbstbestimmte Lebens- und Wohn-
formen in städtischen Gemeinden dienen?

• Welche Unterschiede zeigen sich zwischen dem 
„Lebensort Vielfalt“ und anderen nationalen und 
internationalen Projekten, und inwiefern können 
die bestehende Projekte neue Wege im Bereich 
„Wohnformen im Alter“ aufzeigen?
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